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Der Bundesrath wird morgen in die zweite Be
rathung des Gesetzentwurfs über die Ausdehnung der Un
fall und Krankenversicherung eintreten sowie den Bericht
der Ausschüsse über den Entwurf des Postsparkassengesetzes
entgegennehmen

Die Kommission der Kongo Konferenz setzte heute
die Berathung der Schifffahrtsakte für den Niger bis
Artikel 8 fort Sie erörterte namentlich Artikel 7 welcher
die Berufung von den Entscheidungen der internationalen
Kommission an die Konsuln der Mächte feststellt Die nächste
Kommisstonssitzung findet Freitag statt

Bezüglich der Erhöhung der Getreidezölle schreibt
die Germania das Centrum wünsche zwar auch den
deutschen Verhältnissen angemessene Getreidezölle und eine
wirksame Börsensteuer aber beide Maßregeln brauchten in
keiner Weise zu irgend welcher Steuererhöhung zu führen
wenn in den betreffenden Gesetzen selbst bestimmt wird
daß für die Mehreinnahmen aus den Getreidezöllen und
der Börsensteuer andere Steueraufhebungen stattfinden müssen

so daß eine Steuerreform und keine Steuererhöhung her
auskommt Was die Börsensteuer betrifft so berichtet
der Frankfurter Beobachter dem man Beziehungen zu
maßgebenden dortigen Börsenkreisen zuschreibt es werde aus
der Mitte des Reichstags die Initiative zur Börsensteuer
erwartet Der neue Antrag bezwecke die Beibehaltung des
Reichsstempelgesetzes von 1883 mit Einführung des Schluß
notenzwanges nnd Einführung besonderer Steuer bei der
Bildung von Aktiengesellschaften und der Neu Emifsion von
Werthen Die Steuer werde auf fünfzehn bis zwanzig
Millionen Mark tax rt Die konservative Partei solle dem
Projekte geneigt sein und den Antrag Wedell fallen lassen

Wie das Berl Tgbl wissen will werden die in
den nächsten Tagen zu erwartenden diplomatischen Akten
stücke sich nicht nur eingehend mit der Angra Pequena An
gelegenheit beschäftigen sondern auch ausführlich die Kolo
uial Verhältnisse in der Südsee behandeln unter
dem Nachweis daß zur Sicherung der kaufmännischen Er
folge eine weitere Verstärkung des KonsularkorpS und der
Flottenstationen ins Auge zu fassen sei Die konsularische
und kommerzielle Vertretung Deutschlands in der Südsee
kommt in diesem Theile des Graubuchs näher zur Sprache
insbesondere auch das Verhältniß der noch unabhängigen
Gebiete im westlichen stillen Ocean wo die Hauptgefahr
für den deutschen Handel von der englisch australischen Kon
kurrenz droht die zum Theil von politischen Beweggründen
getragen und unterstützt würde Eine besondere Denkschrift
des nach Berlin berufenen deutschen Konsuls Stübel die
sich u A auch mit dem deutschen Handel in Apia und der

Ein Sieg der Liebe
Novelle von Paul Friedheim

Fortsetzung
O wenn nur draußen wenigstens der Sturm ge

tobt und der Regen unaufhörlich gerasselt hätte aber das
Zwitschern der Vögel das Jauchzen spielender Kinder
welches aus der Ferne zu ihr herübertönte schien ihr un
erträglich Sie wehrte den Lichtstrahlen welche so warm
und golden in ihr Zimmer drangen es that ihr weh
hinauszusehen in die wonnige fröhliche Welt auf die Blu
men welche sich im Grase sonnten Und der See da
unten er rauschte sein eintöniges Lied unaufhörlich und
dazwischen hörte sie seine Stimme so schön und kraftvoll
wie keine andere und sein edleS Gesicht schaute sie an mit
dem Ausdruck einer Liebe wie sie solche nie zuvor gekannt
War das alles ein Traum War das Schmerzgefühl
welches sie empfand allein Wahrheit

Zum Mittagessen hatte sie sich aufgerafft ihre Mutter
zu beruhigen sie hatte sogar gescherzt über die gute dicke
Frau Doktorin weiche heute eine große Partie in die
Umgegend veranstaltet um den bevorstehenden Abschied von
Ammerland würdig zu seiern

Die Kommerzienräthin und Elfe mußten sich daran be
theiligen Adelheid wußte alle Einwände niederzuschlagen

Ich werde ein wenig schlafen geht nur und amüfirt euch
am Abend bin ich besser, sagte sie so heiter sie es ver
mochte Sie wußte daß es nicht sein könne aber Elfe ver
stand sie und erfüllte ihren Wunsch

So war sie allein Die Stunden des langen Nachmit
tags gingen dahin eine nach der andern Thränen hatte
Adelheid nicht sie kostete ihren Schmerz ganz aus ohne Lin
derung

Die Sonne sank tiefer sie fühlte es an der Dämmerung
die sich über das Zimmer lagerte wieder war es Abend
Was lag zwischen gestern und heute Sollte es so fortgehen
alle alle Tage

Hastig erhob sie sich und öffnete die Fenster es war
ihr zu Muthe als könne sie nicht mehr stille sein Sie
durchwanderte alle Räume Im Wohnzimmer stand ihr
Kaffee noch unberührt auf dem Tische Kleider und andere

deutschen Plantagen Gesellschaft der Südsee beschäftigt
wird wahrscheinlich beigefügt sein Man sagt in dieser
Denkschrift würde die Samoa Frage noch einmal zur Sprache
gebracht und zwar von dem Gesichtspunkte aus daß eine
baldige Befestigung der staatlichen Verhältnisse in den
von dem deutschen Handel okkupirten Gebieten empsehlens
werth sei

Als in der Reichstagssitzung vom 26 November d I
der Diätenantrag der deutschfreisinnigen Partei zur Berathung

stand schreibt die Magdeb Ztg machte der Reichskanzler in
seiner Rede eine Eröffnung die trotz ihrer Wichtigkeit bisher
wenig oder gar keine Beachtung gefunden hat Derselbe
sagte nämlich Es giebt Konzessionen für die wir die Diä
ten unter Umständen geben ich brauche sie nicht zu bezeich
nen ich will mein Pulver nicht vor der Zeit verschießen
aber das müssen Sie sich klar machen daß die Regierungen

in eine Zahlung von Diäten nur willigen wenn sie mit
einer organischen Revision des Wahlgesetzes verbunden ist
und da können wir uns leicht verständigen Hört hört
links wir werden nichts fordern was in andern Staaten
nicht längst existirte In Abgeordnetenkreisen die dem
Reichskanzler näher stehen bezeichnet man die Beschränkung
des Wahlrechts auf die Personen mit eigenem Hanshalte
u A als ein Kompensationsobjekt für welches die Gewäh
rung von Diäten an die nicht in Berlin wohnenden Reichs
tagsabgeordneten zu erlangen wäre Irren wir nicht so
hat sich dahin bereits früher einmal im Reichstage der preu
ßische Landwirthschaftsminister Lucius ausgesprochen

Aus Wien schreibt man Die Regierung kündigte
gestern die Einbringung eines Gesetzes gegen die Bestrebun
gen der Socialisten und über den Handel mit Sprengstoffen
an Nach Annahme der Vorschläge werde der Belagerungs
zustand aufgehoben werden können Heute Morgen herrschte
hier ein heftiger Sturmwind der in der Stadt und deren
Umgebung an Häusern und Anlagen große Verwüstungen
angerichtet hat durch denselben wurden u A 3 Personen
gegen Häuser geschleudert und schwer verletzt Auf der
Afpangbahn wurden bei dem Laxenburger Damm die 4 letz
ten Wagen des Oedenburger Zuges abgerissen und über den
Damm geschleudert 3 Passagiere und 1 Schaffner sind schwer
verletzt Wie es heißt hätte der korrespondirende Zug Oeden
burg Wien ein ähnliches Schicksal erlitten
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Der Kaiser hörte am heutigen Vormittage den
Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perponcher und arbeitete
demnächst mit dem Wirkt Geh Rath v Wilmowski Mit
tags hatte der General v Brandenstein Chef des Jngenieur
korps und der Pioniere die Ehre des Empfanges Nach

Gegenstände lagen umher und erfüllten das Gemach mit selt
samem Duft die großen Koffer gaben dem Ganzen ein un
behagliches Aussehen Die Kommerzienräthin und Elfe waren
am Morgen mit Einpacken beschäftigt gewesen Adelheid hatte
es nicht bemerkt Jetzt litt es sie nicht länger in der dumpfen
Atmosphäre die sie zu ersticken drohte schnell hüllte sie sich
in ein Tuch und eilte hinaus

Es war am Tage Mariä Himmelfahrt und die fast
durchgängig katholischen Bewohner von Ammerland pflegten
der Ruhe Kein Werktagsgeräusch unterbrach die feierliche
Stille draußen auch die Gäste waren meist fern und das
Dorf lag da wie ausgestorben An der Wohnung ihrer
Wirthsleute wo Adelheid vorüber mußte um über den Hof
ins Frei zu gelangen blieb sie stehen Die Fenster waren
weit geöffnet und gestatteten einen freien Blick in das Innere
der sauberen Küche wo die ganze Familie versammelt war
Auf dem offenen Herd brannte unter dem brodelnden Wasser
kessel ein Helles Feuer mit rothem Schein eine einfache Szene
beleuchtend die stämmige Gestalt des Fischers auf der Ofen
bank sein schon ergrautes Haupt über das Gebetbuch neigend
an seiner Seite die Frau mit dem guten andächtigen Gesicht
und den klugen braunen Augen während ein Bursche und
ein Mädchen beide derb breit und guthmüthig aussehend
ihnen gegenüber sitzen und mit lauter Stimme den Rosen
kranz beten

Dein Wille geschehe im Himmel also auch auf Erden
unser täglich Brot gieb uns heute und vergieb uns unsere
Schuld wie auch wir vergeben unsern Schuldigern und
führe uns nicht in Versuchung sondern erlöse uns von dem
Uebel, hörte Adelheid und der Mann und die Frau fielen
schnell ein Denn dein ist das Reich und die Kraft und
die Herrlichkeit in Ewigkeit Amen

Sie machten alle vier das Zeichen des Kreuzes und
das junge Mädchen setzte leise und unbemerkt seinen Weg
fort

Die Sonne war völlig verschwunden und der Mond
begann mit bleichem Licht allmählich die Dämmerung zu er
hellen Ein feiner feuchter Duft lagerte über der Wiese
welche das Haus von der andern Seite begrenzte vom See
her strömte erfrischende Luft zu ihr herüber In Adelheids

mittags unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt Nach der
Rückkehr von derselben dinirten der Kaiser und die Kaiserin
allein Gestern Abend hatte der Kaiser der Vorstellung im
Opernhause beigewohnt

Der Kronprinz empfing gestern Vormittag 11
Uhr mehrere höhere Offiziere zur Abstattung persönlicher Mel
dungen nahm Vorträge entgegen und Nachmittags 4 Uhr
hatten der Staatsminister Dr Lucius mit dem Geh Justiz
rath von Wilmowski die Ehre vom Kronprinzen empfangen
zu werden Am Abend wohnten der Kronprinz und die
Kronprinzessin der Vorstellung im deutschen Theater bei und
stimmten in den Beifall der dem Stücke von dem vollen
Hause gespendet wurde lebhaft ein Nach dem vierten Akte
beschieden die hohen Herrschaften einen der Verfasser zu sich
in die Hofloge und sprachen diesem gegenüber über das
Schauspiel das sie ungewöhnlich gespannt und unterhalten
habe sowie über die vorzügliche Darstellung durch die Künstler
des Deutschen Theaters ihre Anerkennung in den wärmsten
Worten aus

Ueber das Prinz Albrecht Jubiläum in
Schwedt der Prinz wurde vor 20 Jahren zum Chef des
dort garnifonirenden Dragonerregiments ernannt wird
berichtet Um 4 Uhr lief der Zug mit dem hohen Chef
ein der begleitet vom Hofmarschall Grafen v d Schulen
burg und Pr Lt v Witte vom 1 hannoverschen Ulanen
regiment Nr 13 die Uniform der 2 Dragoner trug
Unter Trompetengeschmetter fand der Empfang statt dem ein
Abschreiten der Fronten folgte worauf der Prinz den Wagen
bestieg um ins Schloß zu fahren Auf dem ganzen Wege
bis hahin hatte die Feuerwehr die Turnerschaft und andere
Vereine mit Fackeln Spalier gebildet während die Einwohner
den Prinzen mit anhaltenden Hochrufen willkommen hießen
Bei der Fest Tafel an welcher der Prinz zwischen dem Oberst
v d Groben und dem ältesten ehemaligen Officier des Regi
ments einem ergrauten Oberst saß erhob sich zunächst der
Chef um in kräftigen Worten auf die glorreiche Vergangen
heit des Regiments und die engen Bande hinzuweisen die
ihn an dasselbe knüpften schließend mit einem begeistert auf
genommenen Hoch auf Se Majestät den Kaiser in das die
Trompeter eine dreimalige Fanfare hineinschmetterten Hier
auf dankte der Commandeur für die hohe Ehre die dem Re
giment durch den Besuch des Prinzen zu Theil geworden
und forderte seine Kameraden auf auf das Wohl des er
lauchten Chefs zu trinken Ein Telegramm des Kaisers wurde
vom Oberst v d Gröben verlesen und mit vieler Freude be
grüßt Es enthielt die Beförderung des Rittmeisters Grafen
v Bruges zum Major der gelegentlich der Hochzeit des
Prinzen zum Rittmeister befördert war Sofort brachte der
Prinz das Wohl des neuen Stabsosficiers aus Der Com
mandeur toastete dann auch auf die ehemaligen Kameraden

Seele klang das gehörte Gebet das friedliche Bild da drin
nen schien sich ihr einigermaßen mitgetheilt zu haben ihr
Schmerz verlor einen Theil seiner Starrheit Eine weiche
Stimmung kam über sie als sie auf einer Bank sitzend den
Weg hinab blickte den sie gestern mit dem Professor gegangen
Morgen noch war sie in seiner Nähe athmete mit ihm die
selbe Luft um dann auf immer von ihm getrennt zu sein
um vielleicht nie wieder von ihm zu hören War das mög
lich Zogen nicht ihre Gedanken mit ihm wo er auch hin
ging würde nicht sein Bild ihre Seele erfüllen bei Tag und
bei Nacht Sie erschrak vor der bunten lachenden Welt in
welche sie zurückkehren mußte mit der brennenden Sehnsucht
im Herzen die Niemand verstehen konnte Wie oft hatte sie
Gabriele bemitleidet daß ihr Leben so glanzlos dahin welke
daß sie nichts von seinen Freuden kosten könne jetzt hätte sie
freudig das stille friedliche Krankenzimmer eingetauscht gegen
all die duftige Pracht ihrer Festsäle Aber konnte sie selbst
sich mit Gabriele vergleichen

Das Bild der Kranken in all seiner rührenden Lieblich
keit trat deutlich vor ihr inneres Auge Litt diese nicht jahre
lang schon ohn Murren und ohne Klage Ein unwidersteh
liches Verlangen noch einmal in das süße Gesichtchen zu
blicken kam über Adelheid ihr Weg schien ihr weniger ein
sam wenn diese sonnigen Augen noch einmal mit ermuntern
dem Ausdruck auf ihr ruhen könnten Unwillkürlich erhob
sie sich um sich gleich darauf wieder zu setzen Hatte sie
vergessen daß in die Trennung von dem Geliebten auch die
von der Freundin mit eingeschlossen war Der Gedanke
schien Adelheid bis jetzt noch nicht nahe getreten zu sein in
diesem Augenblick fühlte sie daß sie auch Gabriele nicht
wiedersehen dürfe

Wie vom Frost geschüttelt schauerte sie zusammen und
hüllte sich fester in ihr Tuch Ueber ihr in den Baumzweigen
rauschte der Abendwind es war als zitterten die Blumen zu
ihren Füßen die das Mondlicht streifte Fast taghell unter
schied ihr scharfes Auge jeden einzelnen Gegenstand Aber
sie schaute nicht auf den See der wie eine klare Silberfluth
von unzähligen Sternen besät zu ihr herüber schimmerte ihr
Blick haftete unverwandt an dem kleinen Haus welches einer
dunklen Masse gleich sich von dem bleichen Lichtmeer abzeich



die recht zahlreich erschienen waren worauf der alte Oberst
neben dem Prinzen mit warmen Worten dankte

Die Fachkommissionen der wirthschaftlichen
Vereinigung haben sich heute konstituirt Die Kom
mission sür Industrie wählte den Abg Letocha Centrum
zu ihrem Vorsitzenden Diese Kommission wird erst nach
dem Weihnachtsfeste wieder tagen Die Währungskommission
wählte Herrn v Landsberg Centr und die landwirthschast
liche Kommission den Abg Günther Reichspartei zu ihrem
Vorsitzenden Die Anzahl der Mitglieder der Vereinigung
ist noch gänzlich unbekannt Die bis jetzt Eingeschriebenen
dürften die Zahl 180 noch nicht übersteigen Vom Centrum
sind 20 bis 30 Abgeordnete der Vereinigung bisher we
nigstens nicht beigetreten

Deutscher Reichstag

11 Sitzung vom 10 December
Präsident v Wedel l Piesdorf eröffnet die Sitzunq um

1 /4 Uhr
Am Tische des Bundesrathes v Boetticher v Schelling
Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist der mündliche Be

richt der Geschäftsordnungs Kommiffion über den Antrag der Wahl
prüfungskommission wegen Abänderung der Geschäftsordnung

Berichterstatter ist der Abg Frhr v Stauffenberg dfr
Es handelt sich dabei bekanntlich um eine anderweitige Zusammen
setzung und Organisation der Wahlprüfungslommiffion zur Verhin
derung mannigfacher namentlich in der letzten Legislaturperiode zu
Tage getretenen Mißstände und Verschleppung der Wahlprüfungen
Die Geschäftsordnungskommission wünsche daß die Sache schleunig
zur Erledigung gelange damit die Wahlprüsungskommifsion so bald
als möglich gewählt werden und ihre Arbeiten beginnen könne Die
Kommission empfiehlt deshalb die Annahme folgenden Antrags als
Ergänzung des H ö der Geschäftsordnung Für die Dauer der
ersten Session der gegenwärtigen Legislaturperiode gelten folgende
Bestimmungen Die Kommission besteht aus 14 Mitgliedern und
7 Ergänzungsmitgliedern und wird sür die Dauer der Session ge
wählt Der Vorsitzende der Kommission kann aus der Zahl der Er
gänzungsmitglieder Referenten ernennen welche aber nur bei den von
ihnen bearbeiteten Wahlen an der Berathung und Abstimmung Theil
nehmen Anträge der Kommission welche auf Ungültigkeitserklärung
einer Wahl gehen können nur bei Anwesenheit von wenigstens elf
stimmberechtigten Mitgliedern beschlossen werden

In der längeren Diskussion über diesen Antrag erklärten sich
die Abgg Frhr v Heereman Hasenclever Marquardsen
Rickert Dr Windthor st mit den Vorschlägen der Kommission
einverstanden während die Abgg Ackermann und v Gramatzki
der Ansicht Ausdruck gaben daß aus dem vorgeschlagenen Wege eine
Besserung doch nicht werde erreicht werden

Abg Liebknecht Soc ist der Ansicht daß die Volksvertre
tung in ihren eigenen Angelegenheiten die Gerichtsbarkeit üben müsse

und daß der Reichstag nach dem Muster des englischen Parlaments
der oberste Gerichtshof in allen Wahlangelegenheiten sein müsse

Staatssekretär v Bötticher bittet mit Beschuldigungen gegen
die Behörden als ob sie die Requisitionen des Reichstages absichtlich
verzögerten etwas vorsichtiger zu sein diese Requisitionen würden
sogar vorzugsweise von der Ceutralstelle beschleunigt Bezüglich des
Verbots von Versammlungen in denen socialdemokratische Redner
sprechen sollten sei niemals eine Beschwerde an die Reichsregierung
gelangt sie würde sonst entschieden haben was Rechtens ist aber
nicht mehr

Die Diskussion wird geschlossen und der Antrag der Kommission
in allen seinen Theilen angenommen

Es folgt die erste Berathung der Anträge des Abg
vr Reichenfperger und des Abg Munckel auf Wiederein
führung der Berufung in Strafsachen

Abg Dr Reich ens perger giebt einen kurzen Rückblick über
die Entwickelung des Strasrechts und führt aus daß der Instanzen
weg überall selbst bei Verwaltungssachen üblich ist Freilich giebt
die Berufung in Strafsachen noch nicht die Garantie daß unrichtige
Erkenntnisse vermieden aber wenn der Reichstag sich für die Wieder
einführung der Berufung erklärt so hat die Legislative doch wenig
stens gethan was zur Besserung des jetzigen Uebelstandes zu thun
in ihrer Macht liegt Redner geht dann näher aus die gegenwärtige
Praxis und ihre Nachtheile ein Erst nach dem Erkenntniß in erster
Instanz kann oft der Vertheidiger erkennen wohin er seine ganze
Kraft zu konzentrireu hat In erster Instanz sagen die Zeugen oft nur
nach ihrem subjektiven Scheinen aus und erklären nach der Verhand
lung sehr ost sie seien zu Rektifizirungeu bereit sie hätte die Be
fragung ganz anders ausgefaßt Ost genug ja in sehr zahlreichen
Fällen erfolgt die Verurtheiluug in Folge mangelhafter auf unge

nügender Information beruhender Vertheidigung so daß selbst
v Schwarze obschon prinzipiell ein Gegner der Berufung doch kon
statiren muß daß sich ein Umschwung zu Gunsten der Berufung
vollzogen hat Die Berufung ist in Folge des Einspruchs des
Bundesraths abgeschafft denn seiner Zeit erklärten die Regierungen
daß sie die Justizreform von dem Wegfall der Berufung abhängig
machten und die Kommission dieses Hauses hielt es damals sür ein
größeres Unglück daß die Justizreform als daß die Berufung falle
das war es was den Wegfall der Berufung herbeigeführt hat und
der damalige Abg Miquel erklärte es müsse später Alles aufgeboten
werden um die Berufung wiederzuerlangen Mein Antrag iuvol
virt keine Kostenvermehrung sondern eine Kostenverminderung Ich
wünschte daß mein Antrag einer Kommission überwiesen werde und
daß dieser Kommission auch Gegner der Berufung angehören mögen
Beifall im Centrum und links

Staatssekretär vr v Schelling Zur Zeit der Justizreform
war die Strömung gegen die Berufung und die Berufung fiel mit
der Justizreform Der Herr Reichskanzler hat aber den Eindruck
gewonnen daß das Volk sich an den Wegfall der Berufung noch
nicht gewöhnt hat es ergeben sich viele Uebelstände ans dem Bestehen
nur einer Instanz wie der Vorredner drastisch ausgeführt hat
Der Herr Reichskanzler hat aber auch den Eindruck daß dieser Zu
stand ein vorübergehender ist und ist soeben mit den Regierungen in
Verhandlungen darüber begriffen ob die Einführung einer Appella
tionsinstanz auch bei ihnen empfunden wird Es sollen bei diesen
Verhandlungen auch andere Reformen unserer Strafgesetzgebung er
wogen werden Hört hörtl links Sie rufen hört hört, aber
Sie irren wen Sie glauben daß es sich um eine Rückwärtsrevidi
ruug der Strafprozeßordnung dabei handeln werde Es soll n A
auch für die Zahl der zu den Schwurgerichten einberufenen Geschwo
renen eine Aenderung herbeigeführt werden Eine Einführung der
Berufung ist nur möglich unter Schonung der seit fünf Jahren be
stehenden Einrichtungen Der Herr Reichskanzler begrüßt die Tendenz
der vorliegenden Anträge wenngleich er sür die Details der Anträge
seine Zustimmung auch noch nicht anssprechen kann Beifall rechts

Abg Frhr v Buol Centrum bezeichnet die augeregte Frage
als eine dringende glaubt jedoch nicht daß allein die Berufung ge
eignet ist eine ungerechte Verurtheiluug zu verhindern Die Be
rufung sei mit der Mündlichkeit und Unmittelbarkeit des Verfahrens
kaum vereinbar einen größeren Vortheil verspreche er sich von einer
Aenderung des Vorverfahrens und der Vorschriften über die Wieder
aufnahme des Verfahrens Man müsse in erster Reihe prüfen ob
nicht ungerechte Urtheile vermieden werden können und dann erst
wie ungerechte Urtheile wieder gut gemacht werden können Wolle
man aber die Berufung so werde man sie auch für die Schwur
gerichte nicht entbehren können Gelinge es aber eine gute erste In
stanz herzustellen so sei das viel besser als eine Berufung

Abg Dr Hartmann Sachsen erklärt daß seine politischen
konservativen Freunde dem Antrage keineswegs abweisend gegen

überstehen sie würden also auch sür Ueberweisung desselben an eine
Kommission stimmen Er persönlich sei indeß auf Grund seiner
Erfahrungen als Staatsanwalt gegen die Einführung der Beru
fung Die zweite Verhandlung würde immer ein sehr verschwom
menes Bild von dem Thatbestande liefern So oft er amtlich oder
nichtamtlich einer solchen Verhandlung beigewohnt habe diese den
Eindruck des Verblaßten auf ihn gemacht Auch er ist der Ansicht
daß das Prinzip der Mündlichkeit und Unmittelbarkeit mit der Be
rufung nicht in Einklang zu bringen ist Er wünsche ebenfalls für
das Vorverfahren genügende Garantien eine ausführliche Abfassung
des Protokolls ein obligatorisches Vorverhören eine Verlängerung
der sür die Staatsanwaltschaft gewährten Frist damit ihr auch sür
die Beschaffung des entlastenden Materials genügende Zeit bleibt
Hauptsache aber sei die Zuziehung des Laienelementes auch für die
Strafprozesse mittlerer Ordnung nicht aber als Jury sondern als
Mitkollegium Einstweilen werde man indirekt eine Besserung der
Zustände anstreben müssen indeß mache er seine Stellung zu dem
Antrage von der zu erwartenden Reformvorlage abhängig Bleibe
diese zu lange aus so werde er vorläufig auch für den Antrag auf
Berufung stimmen

Abg Dr Marquardsen steht der Frage zwar mit Wohl
wollen gegenüber stimmt aber in den hauptsächlichsten Punkten mit
den beiden letzten Vorrednern überein Er halte den Zeitpunkt sür
gekommen wo man an eine Reform der Strafprozeßordnung heran
treten könne und er sei mit einer solchen allgemeinen Resorm
auch einverstanden Wenn aber als einziges Resultat der Revision
die Berufung erübrigen follte dann wäre allerdings das Heilmittel
schlechter als das Uebel

Abg Payer Würtemberg verweist darauf daß man in seiner
engeren Heimath Würtemberg das Rechtsmittel der Berufung gar
nicht gekannt habe er glaube auch daß die Berufung sehr wohl
entbehrt werdeil könne wenn der Strafprozeß auf gesunder Grund
lage beruht Unsere Reichs Strafprozeßordnung habe aber keines
wegs die Bevölkerung befriedigt Vor allem sei der Wunsch uach
der Berufungsinstanz durch das mangelhafte Vorverfahren durch den
Umstand daß das nöthige Eutlastuugsmaterial nicht genügend be

schafft werden könne hervorgerufen worden Der gegenwärtige Zu
stand sei also ein befriedigender nicht und deshalb trete auch er für
dre Berufung ein aber nur unter der Voraussetzung daß in Bezug
auf den Staatsanwalt eine gewisse Beschränkung des Rechtes auf
Berufung eintritt Das Schwurgericht als Volksgericht habe selbst
verständlich damit nichts zu schaffen für die Urtheile dieser Gerichte
dürfe es eine Berufung nicht geben

Hierauf vertagt sich das Haus
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr T O Fortsetzung der

heute unterbrochenen Berathung der Anträge Munckel und Reichen
sperger sowie Fortsetzung der Etatsberathnnq

Schluß 5 Uhr

Locales
Halle 10 Dezember

sPetition s Wie uns von interessirter Seite mit
getheilt wird haben die städt Elementarlehrer den Behörden
unserer Stadt eine mit über hundert Unterschriften versehene
Petition überreicht in welcher sie um eine annähernde peku
niäre Gleichstellung im Gehalt mit den städt Beamten der
Gruppe 1b bitten

Der kaufmännische Vereins hult gestern im
Saale des Kronprinzen einen Unterhaltungsabend ab
an welchem selbstverständlich auch die Damen der Mitglie
der und zwar in sehr erheblicher Vertretung theilnahmen
Und dies war sehr erklärlich Halte doch Herr Professor
Dr Fr eh tag einen Bortrag über seine letzt unternom
mene Studienreise durch Serbien Bulgarien und Rumä
nien zugesagt der ja wie man aus früheren Borträgen
weiß über eine Erzählungsgabe von seltener Anziehungs
kraft verfügt und von dem man erwarten konnte daß er
mit seiner Zuhörerschaft selbst die beschwerlichen Engpässe
des Balkan in liebenswürdiger Plauderei passiren werde
Und man hatte sich nicht getäuscht der Redner ließ uns
und zwar m Zeit von nur einer Stunde sowie im Boll
genusse aller Bequemlichleiten eme höchst interessante Orient
reise machen welche ihm selbst Wochen gekostet unv ihn
neben reichen geistigen Anregungen freilich auch mancherlei
schwierige Lagen gebracht hatte

Am 23 August d I früh fuhr er von hier ab und
bereits am andern Tage gegen Mittag traf er in der
Hauptstadt des Magyarenreiches in Budapest ein wo
er in einer der schönsten Straßen der Welt der Radial
straße das unlängst eröffnete auf daS Glänzendste aus
gestattete Opernhaus bewunderte Redner knüpf e hieran
die interessante Mittheilung daß man bei dem hiesigen
Theaterneubau aus ähnliche besonders maschinelle Einrich
tungen Bedacht genommen habe wie solche sich in Buda
pest aufs Beste bewähren

Bon hier ging die Reise nach der ungarischen Grenz
festung Semlin und von dort per Dampfer nach der ser
bischen Hauptstadt Belgrad wo im rothen Hirsch einem
ganz komfortablen Gasthose mit vorzüglicher Verpflegung
Quartier genommen wurde um die bevo stehende Ankunft
des Königs von Rumänien abzuwarten zu dessen glänzen
dem Empfange die Stadt bereits in fieberhafter Thätig
keit war Durch das liebenswürdige Entgegenkommen eines
deutschen Landsmannes eines Grafen Münster aus dem
Königreich Sachsen welcher die einflußreiche Stelle des
fürstlichen Oberstallmeisters bekleidete verliefen unserem
Reisenden die süns Tage bis zur Ankunft des Königs aufs
Angenehmste und nach Beendigung der bezüglichen Feier
lichkeiten hatte er die Ehre den König auf der Rückreise
als dessen Gast zu begleiten wobei er zur eigenen Freude
wahrnahm welche eniyusiasltsche Belehrung dem Hohen
zoller von dem rumänischen Bolle entgegengebracht wurde
Die knapp bemessene Zeit mahnte zur Trennung aus der
Gefolgschaft des königlichen Herrn und das nächste Quar
tier wurde in einem Orte am Fuße des Balkau genommen
wo die Hötelverhältnisse ganz unbeschreiblich primitive

Es war nur eine Sekunde aber in dem Blick in welchem
sie sich begegneten mußte etwas ausgesprochen liegen daS
keine Täuschung zuließ

Adelheid I
Er breitete die Arme nach ihr aus und diesmal ent

floh sie nicht er hielt sie fest an seinem starken Herzen
um sie nie wieder zu lassen

Leb wohl leb wohl Ammerland lebt wohl ihr stillen
Dorfstraßen die ich durchwandert ihr sonnigen Wiesen in
denen ich geruht leb wohl auch du schöner blauer See
dessen Rauschen mich manchmal geärgert, rief Else und
pflückte dabei immer mehr Wiesenblumen zu dem riesigen
Strauß den ihre kleinen Hände kaum noch zu umspannen
vermochten Ein schönes Andenken für Freund Hans,
lachte sie fröhlich und verbarg einen Augenblick ihr erglü
hendes Gesichtchen in der duftigen Menge bis wir daheim
sind müssen sie frisch bleiben und dann streue ich sie alle
sammt auf sein ehrwürdiges Haupt Wie verweisend er
mich anblicken wird mit den klagen Augen Immer noch
derselbe Kobold höre ich ihn schon sagen in einem Ton
als sei er selbst weiser geworden in der Zeit unserer Ab
wesenheit und dann kann er seine Würdigkeit doch nicht
gut fortführen uno der Abend wird wohl mit einem Blu
menbombardement enden

Else Elfe unterbrach die Kommerzienräthin vom
nächsten Fenster aus das Selbstgespräch des jungen Mäd

chens Wo steckst du nur Kmd Es wird Zeit daß
wir aufbrechen

Ich komme Tantchen ich komme, rief sie zurück
bückie sich aber doch noch einmal nach einer Kamille die
ihr gerade in den Weg kam Ja nein ja nein, zählte
sie rasch die seinen weißen Blättchen einzeln abstreifend
und ja nein ja nein ja jauchzte sie auf den gelben
Kelch weit von sich werfend Zum dritten Male habe
ich ja bekommen das ist ein gutes Zeichen nun möcht
ich noch fragen ob es bald sein wird Sie sah sich eben
nach einer zweiten Blume um als vom Fenster her ein
neuer Mahnruf ertönte dem sie diesmal mit geflügelten
Schritte Folge leistete

Schluß folgt

nete Nur ein Grasplatz nur ein Stückchen Garten lag
zwischen ihm und ihr

Laute Fußtritte schreckten sie auf aus ihren Träumen
Unten an der Hecke entlang welche ihr Plätzchen vom Wege
trennte wanderte ein einsamer Spaziergänger deutlich er
kannte Adelheid die hohe Gestalt des Professors Sie legte
die Hand aufs Herz als müsse sie sein lautes Pochen be
ruhigen während sie athemlos allen seinen Bewegungen folgte
Nicht weit von ihr dem Hause welches sie bewohnt gerade
gegenüber blieb er stehen Wie geisterhaft bleich erschien
sein Gesicht in dem Mondlicht welches ihn umfluthete Adel
heid nahm es noch einmal in sich auf Zug um Zug Es
lag ein Ausdruck darin den sie nicht kannte fremd und starr
erschien er ihr als sein Blick minutenlang zu den dunklen
Fenstern ihres Zimmers hinauf schaute im nächsten Augen
blick war er weiter gegangen O des namenlosen Wehs
welches aufs neue über sie kam War es möglich daß er
gestern noch sie liebte mit der tiefen leidenschaftlichen Liebe
von der er zu ihr gesprochen und heute ging er gleichgültig
an ihr vorüber und sein Herz ahnte nicht daß sie zitternd
verlangend und einsam dicht in seiner Nähe saß

Hastig erhob sie sich es trieb sie fort von dieser Stelle
fort aus der sie umgebenden Feiertagsruhe Planlos eilte
sie in der entgegengesetzten Richtung in das lautlos daliegende
Dorf Im Vorbeigehen sah sie Licht in dem Zimmer hinter
der Veranda wo sie so viele glückliche Stunden verlebt hatte
Gabriele mußte dort sein Und der Wunsch sie wenigstens
noch einmal zu sehen kam dringender und heftiger über das
erregte Mädchen Adelheid zögerte einen Augenblick war es
nicht möglich denselben zu erfüllen

Der Professor blieb über eine Stunde fern sie wußte
das gewiß hatte sie doch zuweilen während dieser Abend
spaziergänge welche er mit Vorliebe unternahm seiner Schwe
ster Gesellschaft geleistet das Schiff welches die heimkehren

den Gäste brachte kam erst später Sie konnte mit leichter
Mühe unbemerkt die Veranda erreichen und von dort aus
einen Blick in das Gemach werfen Gabriele selbst wurde
es nicht gewahr traf sie Jemand von den Hausleuten so
war das nicht auffällig da sie bei ihren Besuchen oft diesen
Weg gewählt In wenig Minuten hatte sie ihr Ziel erreicht
an allen Gliedern zitternd stand sie hinter den halbgeschlosse

nen Fensterladen Es war alles wie sonst auf dem Tische
brannte die Lampe in deren Hellem Schein Adelheid so oft
gesessen Gabrielens Handarbeit und des Professors Bücher
lagen umher die Blumen welche sie gestern gebracht hatte
dufteten ihr entgegen aber der Lehnstuhl der Kranken
war leer

Es war eine bittere Enttäuschung für Adelheid Einen
langen langen Blick warf sie in den trauten Raum dann
wollte sie sich eben geräuschlos wieder entfernen als die Thür
des gegenüberliegenden Zimmers sich öffnete und Gabriele
gestützt auf den Arm ihrer Dienerin hereintrat Sie sah
auffallend müde aus und als sie jetzt in den hellen Licht
schein trat gewahrte Adelheid tiefe Schatten in den sonst so
klaren Augen

Laß die Fenster offen Anna, sagte sie mit ihrer
lieblichen Stimme zur Dienerin welche sie sanft auf das
Sopha bettete die Luft thut mir gut und ich möchte nicht
schlafen ehe mein Bruder heimkehrt

Anna warf einen besorgten Blick auf die junge Herrin
eine kleine Weile bewegte sie sich hin und her im Zimmer
alles zu ihrer Bequemlichkeit zurechtstellend dann blieb
Gabriele allein

Es war Adelheid als könne sie nicht länger draußen
bleiben als müsse sie niederknien neben der geliebten Kranken
und ihren ganzen Schmerz aussprechen Gabriele das wußte
sie würde sich nicht von ihr wenden

Mit Gewalt beherrschte sie sich Unverwandt schaute
sie in das bleiche Gesichtchen in dessen Mienen sich eine tiefe
Trauer wiederspiegelte Es war ein Anblick der Adelheid
das Herz brach Langsam schwand die Eiskruste die es um
schlossen hielt wie linder Tau fielen die Thränen erst in
einzelnen Tropfen dann heftig und unaufhaltsam Eine
kleine Weile vergaß Adelheid wo sie sich befand als sie sich
daran erinnerte war es zu spät

Gabriele mußte ein Geräusch gehört haben sie richtete
sich schnell auf

Bernhard bist du zurück rief sie laut
Beim Klang ihrer Stimme fuhr Adelheid zusammen

rasch wandte sie sich um den Ausgang zu gewinnen und
demselben Augenblick stand sie dem Professor gegenüber



waren Hier galt es nun sich ein Fahrzeug zu einer
zweitägigen Fahrt über den Balkan bis nach Sofia der
Ha iptstadt Bulgariens zu verschaffen und dies war nicht
ganz leicht Man stellte Redner anheim ob er den Bal

kan a 1a oder ä Is passiren und ob er
per Büffel oder per Ochsen expedirt sein wolle Mit Rück
sicht auf Billigkeit und Sicherheit des Transportes wählte
derselbe nach langem wegen Unkenntniß der Sprache müh
seligen Unterhandeln a lg I urka und zwar per Büffel

1a fahren heißt aber in einer Art Planen
wagen ohne elastische Federn auf mit Heu gestopftem Sitze
Platz nehmen und nun aus Fahrstraßen welche nur bei
einem zu erwartenden Besuche des Landesfürsten nolhdürf
lig ausgebessert werden aber leider nicht Moo
eiiiherkutschiren 1a dagegen weit theurer und
nicht viel besser wird in zurückgestellten klapperigen
Chaisen exekmirt mit welchen die kleineren Provinzialstädte
aus den Hauptstädten beglückt werden

Abends 6 Uhr traf Redner in Sofia ein und begab
sich alsbald zur Residenz des Fürsten dem er bereits seine
Ankunft telegraphisch gemeldet hatte Derselbe war aus
gegangen kehrte jedoch bald zurück und zog Pros Freytag
zur Tafel welche nicht gerade glänzend war aber immer
hin nach den Entbehrungen der letzten Reisetage ganz
respektable Genüsse bot Nach dem Diner wurde ein
Spaziergang durch den herrlichen Schloßpark unternommen
bei welchem der Fürst seinen Gast über die Verhältnisse
des Landes in entgegenkommendster Weise unterrichtete
Von der Thätigkeit in seinem besonderen Interesse sah
Redner mit Rücksicht auf seinen Zuhörerkreis gänzlich ab
skizzirte vielmehr durch zahlreiche Photographien das
Lebm und Treiben der Bulgaren wobei er zu dem Ergeb
niß gelangte daß die Bulgarei obschon seit Beseitigung
der Türkenwirthschaft Manches besser geworden sei nach
unseren Begriffen vom Leben eines Volkes noch in den
Windeln liege Mit der Industrie geht es außerordentlich
langsam vorwärts der Handel befindet sich soweit er
irgendwie bedeutend ist fast ausschließlich in der Hand
von spanischen Juden welche über Kapital verfügen und
eine rege Thätigkeit entwickeln Der Groß Verkehr wird
durch im Ganzen 220 Kilometer Eisenbahn vermittelt
Es sei eine Fortführung der Bahn projektirt und
werde der Landesvertretung vorgelegt werden Die Aus
führung stehe jedoch wegen mangelnden Geldes sehr in
Frage Die PostVerhältnisse sind so daß auf etwa
47 000 Einwohner eine Postanstalt kommt während dies
Verhältniß in Deutschland 4000 1 und in England gar
2400 1 ist Dementsprechend entfallen in Bulgarien jähr
lich auf einen Einwohner nur 0,6 Briefe in Deutschland
dagegen 18,8 und in England gar 39 Erklärt werden
diese g nz abnormen Verhältnisse dadurch daß die Schreib
kunst den Bulgaren eine tsrra invOMita ist Die Armee
besteht aus 17 18000 Mann kann aber für den Kriegs
fall nach des Fürsten eigener Versicherung auf 80000 Mann
gebracht werden

Aus der Rückreise nahm Redner seinen Weg über
Bukarest welches sich in den letzten Jahren sehr bedeu
tend entwickelt hat Er fand hier im neuen königlichen
Schlosse seitens des Königs und seiner Gemahlin die gütigste
Aufnahme Nach einer kurzen Schilderung des Lebens am
Hose und des in seiner Art einzig schönen Residenzschlosses
brach Herr Pros Frey tag seinen Vortrag ab und wurde
demselben von der Versammlung der Aufforderung des
Vorstandes Herrn Apelt entsprechend der Dank durch
Erheben von den Plätzen ausgesprochen Eine von Mit
gliedern des Vereins recht geschickt und animirt aufgeführte
Posse mit Gesang sowie der Vortrag mehrerer Lieder
füllten in anregendster Weise den Abend aus

sGartenbau Verein In der am Dienstag statt
gehabten Monatsversammlung des Gartenbau Vereins war
Herr Prof Taschenberg in der Lage eine kleine Kolonie
lebender Blutläuse vorlegen zu können Der Herr Redner
charakterisirte zunächst kurz die drei Familen der Pflanzen
läuse die Blattläuse die Schildläuse oeeiäsii
und Blattflöhe ksMiäen erörterte die Lebensweise der Gat
tung xlns diejenige der Blutlaus welche mit der Reblaus
verglichen wurde von welch letzterer außer Abbildungen auch
die geflügelte Form in nawra zur Anschauung gebracht wurde
Bei der Bedenken erregenden sich immer weiter von West
nach Ost ausbreitenden Blutlaus fordert der Vortragende
zu sorgfältigster Achtsamkeit auf dieselbe auf und theilte das
von der anhaltischen Regierung empfohlene wirksamste Mittel
gegen dieses Ungeziefer mit Dasselbe besteht in einer Mi
schung von 500 Gr Schmierseife schwarze Seife in 7fachem
Gewicht warmen Wassers gelöst von 500 Gr rohem Fuselöl
und das doppelte Gewicht vcn 90proeent Weingeist und
wird soweit es möglich zum Anpinseln wo dieses nicht mehr
ausführbar zum Bespritzen verwendet Bon den Schildläusen
wurde die Lebensweise kurz erörtert und unter Vorlegung
der betreffenden Objekte die doeous vitis mit einer unter
ähnlichen Verhältnissen vorkommenden Art verglichen die ihre
Eier nicht in weißen Filz bettet und höchst wahrscheinlich der
von Bouchs nur sehr kurz charakterisirten üooens I/ees
vwm viiii entspricht Schließlich legte der Vortragende noch
die drei Bohrfliegen arten als Fliegen Larven und Puppen
vor mit welchen der Gärtner in Berührung kommen kann
nämlich die Spargelfliege klat xarxa xoeeilloxterg, die
Kirschfliege LMoZraxka eerssi als Larve in den Rosen
äpfeln lebend und die gelbe Rosenfliege Lx altsrnata und
verbreitete sich über die Lebens und Encwickelungsweise der
einzelnen Herr Rosch Diemitz berichtete über eine Spar
geltrankheit die nach den angeführten Wirkungen vom Herrn
Vortragenden als von der Spargelfliege herrührend bestimmt
wurde Die Fliege legt ihre Eier in die Schuppen der Spar
gelköpfe sobald sie aus der Erde kommen Herr Kunstgärt
ner Trummer berichtet daß er bei Passendorf an einigen
Obstbäumen die Blutläuse bemerkt habe die Bäume sollen
aus einer Baumschule bei Cassel herstammen Herr Spind
l er referirt über ein in einer Zeitschrift abgebildetes Dpi
1 Mum Russellis num aus Brasilien das sehr empseh

lenswerth scheint Für Baumanstrich wurde Holzkohlentheer
empfohlen

sBenefiz Vorstellung Morgen Freitag
wird im Jnterimstheater das Benefiz des Herrn Regis
seurs Munckwitz stattfinden Es ist eine bürdevolle
Würde Regisseur einer Bühne zu sein und wer eine solche
Stelle so brav ausfüllt wie dies Herr Munckwitz nach
dem einstimmigen Urtheile des Theaterpublikums und der
Kritik ausfüllt verdient gewiß auch eine andere Anerken
nung als durch bloße Worte Nimmt man noch hinzu
daß der Benefiziant auch einer der tüchtigsten und viel
beschäftigtsten Schauspieler unserer Bühne ist so glauben
wir daß derselbe einen wohlberechtigten Anspruch auf ein
recht volles Haus hat Es wäre wirklich erfreulich wenn
sich unser Theaterpublikum morgen Abend dem Künstler
gegenüber recht liebenswürdig zeigte

Zur Aufführung kommt das Klingemann sche Resor
mations Schauspiel Martin Luther welches in 5 Akten
die bekannten Hauplscenen aus Luthers Leben und Wirken
darstellt 1 Akt Die Versuchung Luthers durch den Kar
dinal Alexander für Gold sich zu dem Papst und seiner
Lehre zu bekennen 2 Akt Luther im Kreise seiner
Freunde Melanchthon und Ulrich v Hütten 3 Akt Lu
thers erste Begegnung mit Catharina v Bora 4 Akt
Reichstag zu Worms Diese Scene und die Ver
wandlung des zweiten Aktes die Verbrennung der Bann
bulle des Papstes sind von großer Macht und äußerst
packend und spannend geschrieben und erhalten einen dop
pelten Reiz da viele Herren aus hiesiger Stadt darin
mitwirken werden Um den Benefiz Abend zu einem
geradezu glänzenden zu gestalten folgen hinterher fünf
äußerst belebte Bilder aus Sängers Fluch von Uhland
dargestellt vom gefammten Solo und Chor Personal des
Jnterimstheaters aus besonderer Liebenswürdigkeit für den
Benefizianten während Herr Direktor Gluth die Dekla
mation freundlichst übernommen hat

Ein guter Schwimmers Vor einigen Tagen kam
ein Rehbock dem es infolge des Hochwassers auf der Rabeninsel
zu feucht geworden sein mochte in der Saale daher geschwom
men um das rechte Ufer zu erreichen Als das Thier jedoch
sah daß ihn dort eine Anzahl Menschen mit Knütteln er
wartete wandte er sich wieder und schwamm im Strome den
selben Weg zurück Sicherem Vernehmen nach soll sich außer
dem Rehbocke noch eine Ricke mit ihrem Kälbchen auf der
Nabeninsel aufhalten

Melsessen Der von Herrn Fischermeister
Knote in Giebichenstein in der dortigen Saale gefangene
Wels in ohngefährem Gewichte von 50 Pfund war gestern
Abend im Restaurant zur Forelle ausgestellt und war
der Gegenstand allgemeiner Bewunderung Der Wirth
des genannten Lokales hat den Fisch käuflich an sich ge
bracht und veranstaltet davon ein Welsessen

fJocketz Billard j Vieles Amüsement gewährt
das im Saale der Kaiser WilhelmS Halle aus einige
Zeit aufgestellte elegante Jockey Billard an dem sich nicht
nur Herren sondern auch Damen betheiligen können Je
denfalls verdient dieses hier noch nicht gezeigte Unterhal
tungsspiel in Augenschein genommen zu werden

sLaden Dieb stähle Durch eine Frauensperson
wurde gestern gegen Abend in einem Geschäfte in der Leip
zigerstraße ein Stück Barchent gestohlen In demselben Ge
schäfte wurde schon vor einigen Tagen ein Diebstahl an
einem Stück Leinen ausgeführt Ebenso wurden in einem
Wollwaarengeschäfte in der Rannischenstraße verschiedene
Waaren gestohlen

sUhrendiebst ahl Der frühere Gärtner F Sch
wurde gestern Nachmittag zur Wache gebracht weil er gestern
früh aus einer Wohnung eines Grundstückes am Bahnhofe
eine Taschenuhr von der Wand stahl Den Diebstahl hatte
Sch unbemerkt ausgeführt und war auch glücklich entkommen
wurde aber zufällig am Nachmittage vom Bestohlenen be
troffen und zur Wache sistirt wo das Diebstahlsobject bei
ihm vorgefunden wurde

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen t Den 27 November der Assistenzarzt
Dr Werner zu Geithain mit I M Schmalz Den 29 der
Stellmacher Kondiziela mit M A F Ackermann Den 30 der
Materialwaarenhändler Bojack mit I W Hiller

Neumarkt Den 26 November der Arbeiter Kümmert mit
M A Tornack Den 29 der Kaufmann Genthe mit A M
Kolle Den 29 der Schuhmacher Quellmalz mit A Brauer

Getaufte
Zu U L Fraueu Den 10 Juni dem Korbmacher

Teuscher eine T Martha Frieda Den 15 August dem Strumpf
waarenfabrikant Schlüßler eine T Margarethe Alma Den 10
September dem Schneider Vogel eine T Anna Dorothee Elise
Dem Schlosser Bandhauer ein S Friedrich Otto Den 18 dem
Handarbeiter Fischer eine T Dorothee Minna Jda Den
6 Oktober dem Arbeiter Gramatzky ein S Paul Albert Den
13 dem Maurer Barth eine T Hedwig Anna

Mrtchsparochie Den 17 April dem Bäckermeister Pirl
ein S Kurt Den 13 Juli dem Bäckermeister Amthor eine T
Margarethe Gertrud Elvira Den 10 August dem Kunstgärtner
Worch ein S Friedrich Hermann Kurt Den 8 September dem
Oekonom Konert eine T Alma Natalie Den 21 dem Kastellan
Trampe ein S Max Erich Hans Den 2 Oktober dem Bahn
arbeiter Schmelzer ein S Karl Den 3 dem Dienstmann Rößler
ein S Otto Willy Den 8 dem Güterbodenarbeiter Friedrich
eine T Elise Martha Den 22 dem Bahnmeister Aspirant
Mengler eine T Olga Auguste Hedwig

Moritzparochie Den 4 April dem Schmied Platho eine
T Marie Amalie Emma Den 4 August dem Schlosser Franke
eine T Wally Martha Margarethe Elisabeth Den 25 Sep
tember dem Kürschner Wiersbinsky ein S Max Felix Otto
Den 30 dem Schmied Härtel eine T Hedwig Marie Ottilie
Den 21 Oktober dem Bäckermeister Günther ein S Albert Kurt
Arthur Den 7 November dem Maurer Fehse eine T Bertha
Anna

Entbindungs Institut Den 20 November eine unehel T
Elisabeth Frieda Den 22 ein unehel S Eduard Emil
Den 23 eine unehel T Minna Bertha Eine unehel T
Louise Ella Den 25 unehel Zwill Söhne a Max Moritz
b Moritz Max

Domktrche Den 19 Novber dem Maurer Kramer ein S
Hermann Friedrich Wilhelm

Neumarkt Den 16 Oktober 1883 dem Droschkenkutscher
Mahler ei S Otto Paul Den 15 August 1834 dem Barbier

Kokel eine T Franziska Gertrud Den 29 September dem
Lackirer Camnitius eine T Anna Margarethe Den 14 Oktober
ein unehel S Franz Walther Den 6 November dem Böttcher
Hariug eine T, Anna Martha Marie Emma

Glauchat Den 15 März dem Handarbeiter Werther eine T
Marie Louise Den 26 Juni dem Handarbeiter Müller eine T
Anna Martha Den 7 August dem Handarbeiter Banse ein S
Friedrich Oskar Den 9 dem Handarbeiter Blume eine T
Martha Therese Anna Den 10 dem Schmied Oye ein S Fer
dinand Franz Friedrich Den 29 dein Handarbeiter Schneegaß
eine T Marie Helene Den 19 Oktober dem Schmied Seidel
ein S Julius Alfred Den 30 dem Tischler Opitz eine T
Bertha Emma

Katholische Kirche Den 14 September dem Handarbeiter
Noglik eine T Anna Louise Elisabeth Den 1 November dem
Postinspektor Greve eine T Maria Theresia Den 5 dem Uni
versitätsdiener Veith ein S Johannes Fritz Knrt

Staudesamt Mebicheusteiu
Meldung vom 6 Dezember

Gestorben Des Handarbeiter C F C Schräpler
S 5 I 10 M 10 T Diphtheritis Brunnenstraße 35

Des Strafanstaltsaufseher C F W Kloß S 1 M
3 T Krämpfe Advokatenstraße 9g

Meldung vom 8 Dezember
Aufgeboten Der Oekonom O F Boeck in Gie

bichenstein und L B Brode in Krosigk Der Fabrik
arbeiter F F C Arendt in Giebichenstein und E A Hoch
stein in Meineweh

Geboren Dem Former A Lange eine T Brun
nenstraße 18 Dem Handarbeiter H A Kühnas eine
T Wittekindstraße 14 Dem Kupferschmied G H
Hohndorf ein S Gofenstraße 9a Dem Steinhauer
F W Hülbrecht ein S Rainstraße 7

Gestorben Des Schuhmachermstr A E H Bande
T 6 M 28 T Kopfkrämpfe Brunnenstraße 47 Des
Schmied F G Gareiß T 10 M 10 T Schwindsucht
Königsberg 4

Vermischtes
Folgender nichtswürdige Streich wird aus Ratibor

gemeldet Vor ungefähr fünf Wochen wurden aus den fürst
lich Lichnowskyschen Teichen in dem von hier eine Meile
entfernten Dorfe Grabowka gegen 700 Centner Karpfen ge
fangen Davon wurden ca 550 Centner nach Hamburg
verkauft und der Rest verblieb zum Bedarf des Fürsten und
seiner Beamten in Fischbehältern im Dorse Laban Auf
einen großen Theil dieser wurde nun am vergangenen Don
nerstag ein ruchloses Attentat verübt Von zwei großen Be
hältern wurde das Wasser des einen abgelassen so daß die
in ihm befindlichen Fische durch die auf sie gesenkte Eisdecke
zum Ersticken gebracht wurden In dem andern Behälter
sollen die Fische durch Gift vernichtet sein so daß binnen
kurzer Zeit ungefähr 90 Centner großer Karpfen absterben
mußten Als Motiv zu der scheußlichen That wird Rache
angenommen Ueber den Attentäter ist bis jetzt noch nichts
ermittelt

Sehr gemüthlich pflegt es bei dem Schöffengericht

in Berlin zuzugehen wo sich die vielen Leute zu ver
antworten haben die wegen Spielens in auswärtigen Lotte
rien vorgeladen sind Gestern hatte sich der Bierkutscher L
vor der 92 Abtheilung des hiesigen Schöffengerichts wegen
dieses Kapitalverbrechens zu verantworten Der Angeklagte
welcher in tadellos neuem waschledernem Anzüge erschien
machte nicht den Eindruck als ob ihm die Sache sehr be
rührte denn er wünschte dem Vorsitzenden einen recht fröh
lichen Guten Morgen Präs Guten Morgen Lieber
Mann Sie haben in der sächsischen Lotterie gespielt Ange
klagter Aber derbe Präs Na ja das ist aber verboten
und deshalb werden Sie mit 3 Geldbuße bestraft An
geklagter Ich habe gar Nichts dagegen Präs Haben Sie
denn wenigstens etwas gewonnen Angetl schmunzelnd
Ich bin mit 50000 rausgekommen Präs Na dann
gratulire ich Angekl Danke schön Wünschen der Herr
Präsident vielleicht auch ne Glücksnummer Präs Nein
ich danke Guten Morgen Angekl Guten Morgen

U reiig A /z5 Hin kür Oreilesterii 4 Ukr im äer Volksseliule
Meteorologische Beovachtuugeu in Halle

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Olsias Reaiim

Feuch
tigkeit

der
Lust

7

Wind

10 Dez 2 Nm
8 Ab

760,0
758,0

4 5 8
j 2,7

j 4,5
i 2,0

68
79

wolkig
desgl

11 Dez 7 M 754,5 i 4,2 t 3,2 85 SV Regen

Ein tiefes Minimum ist nordwestlich von Schottland
erschienen und verursacht über Westbritannien steife bis stür
mische südwestliche Winde mit Regenwetter Ueber Central
europa ist bei mäßiger westlicher Luftströmung das Wetter
stellenweise heiter und fast überall kühler jedoch dürfte zu
nächst für das westliche Deutschland wieder trübes wärmeres
Wetter zu erwarten sein Im mittleren Deutschland ist seit
gestern ziemlich viel Regen gefallen

Wasserstaus der Saate am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 10 Dezember Abends
4,60 am 11 Dezember Morgens 4,50 Meter

Keelirter Herr Lkit lAn erer Aeit litt ioli g n
uuä NsZenLedmerWii vvaiüi ieli vörseliikäenö

Kittel ader oime lZrkolZ Med äsm e
krimeli von idren Loiivei ei MIsn icaim iod IImvn
beste AöUKniss Zsbsll äg ss äiesslbsn mied von äsn
3oiiMöi 2ön Auxliel beireit Imden nnä veräe iek mcM
verkeilen Mem I iÄsnäen idre Leinvgi/erxillgii
emxlölüsn Kohorten 8 ost Heiämükl äsn 1 I ee 1883
H 0 ig,rk8 s Lelmedtel N 1 in äen

xotdeken Ug ii Kkko g,ei t äie kokten ,xotlieksr R
Li MÄ s Lek eixerMen erkalten



Hermann rnolä
kmxüölilt

IvMvkv lisekävvkv öbolstoSo
AviV ÄVvK i8 S ßÄtÄNVZiBM

ltclnell e Lermers Wachstuche
N l88Hvär vr

ii Rilitl uvuvstvi Mustvri
I ZIIZKV L t rvi tv iKv ut Vvi S Ar aIiIiinN

V SanptMAim 8 AWtl Ilililik und Aagilslil
VOM Z ß tOZ HVSTKSR SZH

Z KZS ss kleine Ulrichstratze Nr 34 Drei Könige
empfiehlt als Passende Weihnachtsgeschenke Wiener Möbel als Schaukelstühle Kamin Klavier Schreib und Kinder

stuhle ferner Nähtischchen Grotzstühle und Kindertischchen tc e c

KMkeiw F Z A R/Z U /ltgelangen Schulberg 8 hier zwangsweise zur Versteigerung

1140 Flaschen Weiß und Rothweiu
I5i vl a Gerichts Vollzieher

Sonnabend den 13 d M Nachm 1 Uhr
Brüderstratze 4 Halloria

Auct Commissar

Unbo snni

HörscMuclis
lud Mi 0ii Vppiirat0

Iühalmiling ÄWrate
I ivkvrtlivi momvtvr
empfiehlt in größter Auswahl zu billigsten

Preisen

Otto vobekallllt
Kleinschmieden
Bestellungen auf

vdriststoUea
in allen Sorten und Größen werden
freundlichst entgegengenommen in der

Bäckerei von I5r v Nachf
Oii0 LZIlK BSckermciftcr

38 Leipztgerstratze 38

faoli88toek6 Avw u vei88
faolisMokv Leinst üeevrirt
aeks ramilZeii

Vaelis kvUÄissÄuev I akvI
Kerzen

Vaolis L akelkei/eii
aolis Iiztellier/eu ttziust
üeoorirt
avds ltarkvrMii

Mavks aMlikvr ev

aods HtreiotllMAvr
s ddristbaumlivktor

dauMliodter
8teariu I ak6ll or26ii
KteariQ Lrvuon oüvr iauivo

kvrsüeu
8tk lliU VÄK6Ilfiei /0U
8tearin Iir 8thaumI1odtvr

destöllL öllixkodlöll

UelmbMckvo

/7 ZUOIAOS RI HWS

mit Blumen Schwalben und Bignetten 5 Carton von 30 Pfg
und 50 Pfg an feine gefüllte Papeterie nebst Anfertigung feiner

Visitenkarten empfiehlt billigst

Tllvtn ÄS Schmeerstr AM
UIl S Ä UA V MM

in Wo lle S eide und Vigogne in reicher Auswahl empfiehlt

HG III HH ltt r Letzzigerstr 93

LMv LriUaMmv
altbewährtes an Güte unerreicht dastehendes feinstes

für alle Metalle,Mlas Elfenbein zc Einzig in der Welt und viel
fach preisgekrönt Nur echt mit nebenstehender Schutzmarke Vorräthig

in Dosen a 25 H und Packeten a 10H in Halle bei den Herren Helmbold H Co und
M Waltsgott

Lc1iiÜ2 M Leipsig

Chriftbaumfriichte
Von Glas offerirt billigst

O ZU gr Märkerstr 4
IW Eine Quantität Thüringer

Christbäume im Gasthof zur goldenen
Rose, Rannischestratze

W U Äv C S K vvon ok n gegenüber dem Jülichsplatz in Cöln a
empfehlen in Kistchen und einzelnen Flaschen

H Leipzigerstratze 109

150000
IS

auf beste hypothekarische Sicherheit zum
1 Januar 1885 auszuleiheu durch

Vr r tii z nu
Rechtsanwalt und Notar

Halle a/S kl Steiustr 5
100000 UÄrk

sind möglichst bald am liebsten aus
ländliche Grundbesitz zu billigen Zins
fuß und auf längere Zeit unkündbar
ansznlcihen durch

in Halle a/S Blücherftr 8
Aus sichere Hypotheken
ländlicher und städtischer Grundbesitz
sind anszuleihen k Ali i, lel

und Z riv tKvI I
größere uud kleinere Posten zu billige
und zeitgemäßen Zinsfuße unter

Bedingungen durch
FFt

Halle a S Blücherstratze 8n

die schönsten u haltbarsten
zum Verzeichne der Wäsche

und zum Signiren der
Kisten Säcke und Waaren

empfiehlt

IMM
Kleiufchmtedeu

Plößllitzer Vier DepSl
Markt 1 unterm Rathhaus

empfiehlt seine ärztlich empfohlenen
Biere in Orig Füllung mit Schutzmarke

31 Fl Lagerbier für 3
27 Fl Batrisch 3

frco Haus u bitten um gest Bestellungen

2 Gebett sehr feine Betten sofort dillig
zu verkaufen gr Nlrichstr 5 Cigarrengeschäft

deutsche und französische in allen Gerüchen und Flaschen

in l/t Dutzend Cartons und einzelnen
RMMUUvUUU MM U L MR R Stücken in größter Auswahl

Mäs Ioilktwu u Wstodöli mit kg rtümsrieii
gefüllt Blumen Pomaden und Haaröle Eis u China Pomade Klettenwurzelöl
Stangen Pomaden üan I Muinv von Lä Zahnseisen Zahnpasten
Puder livliss s üan te Honigwasser Zerstäuber Zahns und Nagelbürsten
Toilettenkämme empfehlen in nur reellen Qualitäten zu soliden Preisen

MU ötink ZÄ Leipzigerstr 1W

Mobsl NlNAS 2in
VvivlulAtvr

gr Märkerstratze 24 gr Miirkerstratze 24empfehlen zu passenden Weihnachtsgeschenken Nähtische Klaviersessel Notenständer
Etagören n s w

Auch machen wir auf unser reichsortirtes Möbellager aufmerksam

Mgendschristm uno Möerdücher
kür jkäss Iter um Lligil eriltässi teit rvi vu smxkslllt

ill FUaKKvA
X I

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen 25 H,
auf halbe a 13 H welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur bei Herrn
Lonis Sachs gr Ulrichstr 24 zu haben
Die Verwaltun g d er Volk sküche

in allen Stadien beseitigt nach 10jähr Praxis
reell und gewissenhaft auch ohne Lorwissen
1 Z ü, i, t2iic Berlin BrunuWstr 53
Erfinder der Radikalkuren und Spezialist für
Trunksucht Leidende Amtlich beglaubigte
Danksagungsschreiben welche d Wirkung mei
ner unübertroffenen Mittel gegen d der Nach
ahme r beweisen gratis

Interims 8taät I Iivatvr
Freitag den 12 December

Außer Abonnement

NW et WUfür Herrn Regisseur

Iloetor Martin I utdvi
Schauspiel in 5 Akten von Klingemann

Ve 8 i Ke 8 R liit l
Mit lebenden Bildern

Sonnabend den 13 Dezember
Außer Abonnement

WM Schüler Vorstellung WW
Lustspiel in 5 Akten von L Arronge

Preise der Plätze für Erwachsene wie ge
wöhnlich Schülerbillets a 50 Pfg gül
tig für alle Plätze

Anfang der Schüler Vorstellung
prä cise 7 Uhr

3 Mark 75 Pf zur Bescheerung für
arme Kinder und 3 Mark für den Kirchen
bau fanden sich am 2 Advent im Kirchen
becken und find nach der Bestimmung der
Geber denen ich herzlich danke verwendet

v H Hoffmauu Pastor
1 Mark für den Weihnachlsbaum aus

dem Kirchenbecken empfangen zu haben be
scheinigt dankend

Bungeroth Hülfsprediger
Ein Buch Mhseide enthaltend von Parkstr

bis Franckensplatz verloren Gegen Belohnung

abzugeben Franckensplatz 4
Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a S Hierzu eine Beilage
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